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7 5 Jahre Schwebebahn in Wuppertal

von Martin Stadtler

Steigen Sie ein zur Geburtstagsfahrt unserer

l) Jahre jungen Jubilarin -
d,ie Fahrkarte ist schon gelöst !

Am 1.März 1976 - welcher ',iuppertaler wäßte es nicht? - f e j-ert unsere
Schwebebahn ihren -/5. Geburtstag. Un,s, d.enen d.j-e Geschicnte aes öffent-
lichen Schienennahverkeirrs am i-ierzen liegt unCL für d.essen Zuiruni'b r,;ir
uns engagieren, uns bergi-scnen Iuluseurnsbahnern also ist der hier auszu-
sprechend.e Glückwunsch Ehrensache. Dies fä}It L,.ns umso leicrl'üer, ais
es ein l,rerkehrsmii;tel- betrifft, d.as nicht nur eine glänzeüC.e Ver'65angen-
heit vorweisen kann, sondern um d.essen ',veitere rixisienz man wonl kaurn
zu fürchten braucht. llir können d.ies so gelassen saFjen, lveil',+ir als
Kenner d.es Schienennahverkehrs zur Skepsis zu neigen gevrohnt sit:c1
d.ie weitaus ungünstigere l-age bei d.en Straßenbahnön ist ja d.er r*nlaß
für unsere Aktivitäten.
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an Samstäg, d.es 27. März 1976, lun 16 IIhr
in Calvin-Haus, Wuppertal-Cronenbergt
CarL-Greis-Str., gegenüber dem Yerwaltungshaus
(Rathaus), Ea1testelle Rathaus Cronenberg der
Buslini et' 5 und 25 der tJuppertaler Stad.twerke AG.

Der Hausmeister gibt uns Gelegenheitr Eaffeet
alkoholfreie Cetränt<e und Flaschenbier zu verzeh-
rerl. Der Yerkauf erfolgt zum §elbstkostenpreLs.

llaeesord.nunc:#

@ Schweigemj.nute
Jaf,resbeiicht d.es-Vorstand.es und des techn. leiters
("iänä-auch Seiten 11 - 15 dieser Ausgabel )

2. Rechaungsabechluß des Schatzneisters ünd Bericht der Eassenprüfer
,. EntlastunB öes Vorstandes
4. Entlastuag d.es Schatzneisters
5. lüahl d.er Kassenprüfer tnr 1976
6. litoninienrng d.es tüahlvorstandes
7. WahI d.es 1. Vorsitzend.en
8. !üahI des 2. Vorsitzenden
9. V'iahl cles Schatzuelsters
10. Bestellung d.es techn. leiters und.seiner StelLvertreter
11. Bestellu3E d;n Beiratsnitglieder (ScUrtftführer,/öffentlichkeitsarbeit'

Sicherhelt sb e auf tr agb eilfersichenragen)
12. Ausschluß von tliügliodern
17 . VerschLed.enes,/Anträge
Anschließend. genütliches Beisarnnrensein. Es solL ein EAI{0-Mode},1 (Strab.-
["i;b;;)-r"s,rästea aer f,asse versteigert werd.en! ProJeEtore+ für.Dias
G-;-r- än);"N;;rär- ""a super-8-I'ihä sind vorhanden. Beiträge sinÖ will-
kommen.

tJir bitten um rege Beteiligung.

BEIIRAGSORDNTING,/BEITR.AGSRECHIIIING 197 6

14ir bitten höfIich um Überweisung d.er Jahresbeiträge auf Öie iu Iitel
aieser .[usgabe angegebenen Eonten, od.er um Barzahlung bein Schatzneister.
Beitragsgnrppe A : DM 48r--
Beitragsgnrppe B : DM 24r--

Regelbeitrag
ernäßigter Beitrag für Schüler r Stu-
d.eaten, hlehrd.ienstleistead.e, Auszu-
bilöentte, ferner Sanilienaagehörige
der Gnrppe A

Dyt 24 48r-- iliad.estbeitrag für IördererBeitragsgmppe C :
Beitragsgrrrppe I : DM lOOr-- Familienbeitrag
Sie erhalten für aIle Beitragszab,lungea und. §pead.en eine §pend.enquittung
für clas Fina.nzamt.

Die l{itg1ied.er, die vor
noch Beitragsrückst and.
neuen l{itg}ieds auswei s.

Prrnkt 12 d.er {Iagesordauag ein Kreuz find.enr haben
für 1975 unct erhalten nur diese Einladung ohne d.en

Die in d.er IIAJ,IESTEILE erscheinend.ea Beiträge und. Bilder werd.en voa
tr'reund.en und. t{ltglied.ern unseres Vereins kostenlos zur-V9rfüE1n-g geste+I.
Nachd.nrck aur mii QUellenangabe und. werut keine and.erweitigen.Urheberrechte
verletzt werden. Das Abonneinent ist in. d.en Vereiasbeitrag eingeschloss€rr.
Einzelhefte werd.en gegen eine Spend.e von DM 2r5O abgegeben.
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Über die l,Iuppertal-er Schwebebahn wird. in d.iesen f'agen wohl viel ge-
schrieben und. gesprochen werd-en; es ist nicht einfach, d-em noch et,,vas
hi.nzazufügen, r^ras dem einen od-er and-eren nicht schon bekannt,,väre. Eine
umfangreiche l-iste von Buchtitetnr Aufsätzen in Fachzeltschrif'ten, 'l,ei--
tungsartikeln, Frospekten usw. zeugt von d.em 6roßen Interesse, auf d.as
d-i-eses einzigartige und- mit Superlatj-ven überhäufte Verl;etrrsmittel von
Anfang an auch außerhalb d-er Fachwel-t stieß.

Die auf d.er Iitelseite
abgebild.ete Postkarte
mrrd.e an 20 .1O.19O1 in
Elberf eld. aufgegeben.
(SannlunB M. Städ.tler)
Das nebeastehend.e Soto
(M. Stad.tler) entstand.
an beziehungsreicher
Stelle. Ein Zug der
Baureihe OO/12 an der
Ad.lerbrücke.
Die Abbildung auf d.er
folgend.en Seite zeigt
d.j-e Baureihe O] in Ur-
zustand. an Neuen l'/eg
(heut e Fri ed.rich-Enge 1s -Allee) zwischen Dörner-
uad. Schafbrücke (Serr-
lung lll. Stad.tIer).

Darüber hinaus hat es eine eher mausgraue fndustriezone - d.ie spätere
Stad.t t'ruppertal - mit ei-nem nicht hoch genug zu bewertend-en Farbtupfer
versehen, d.er d.iesem Gebiet etwas von seiner Tristesse nahm. Genera-
tionen von rStad.tväternr und and-eren rBerufs-wuppertalern' hatten und
haben d.er Schwebebahn al-l-ein schon u/egen ihrer nie zu verschleißen
scheinend.en Funktion als ri'rerbetrommelt auf Knien zu d-anken. hlas ,rläre
beispielsweise d-as heimische Ansichtskartengewerbe ohne d-ie Schwebe-
bahn? Unser Geburtstagskind. verhalf d.ieser Branche zu einer imrnerwäh-
rend.en Blüte, d.ie sogar d.ank d-er gestalterischen Phantasie einiger Re-
tuschj-erkünstler mancherlei tBl-ütenr hervorgebracht hat.
Da ist es nicht weiter erstaunli-ch, daß selbst der Fifm d-ie Schwebeba.hn
al-s Star entd-eckt hat, und. zwar keineswegs nur cier Dokurnentarfilm! Dem
Autor d.ieser Zeilen sinö zwei rabend-fül-1end.e' Spielfil-me bekannt, 1n d-e-
nen Szenen mit unserer Schwebebahn vorkommen. Selbst als Pausenfülter
schwebt es sich bund.esweit über d.ie Mattschei-ben d-es Fernsehens. Schla-gerplatten, Kind.erbücher, Briefmarken; gartz zv schweigen von Bierd-eckel-n
und- Kugelschreibern mit 'ecirten Fahrbetri-eb' : d-en liuriosa sincl keine
Grenzen gesetzt. Die Schwebebahn und- ihr Renommee lassen sich uner-
schöpflich ausschlachten. Beweist sich Ruhm besser, find.en sich l-iebens-
wertere liomplimente?

fn d-iesem Sinne können vrir nur in d"ie ringsum.her erklingend.en Lobeshym-
nen einstimmen mit unserem schlichüen, aber herzlichen Gl-ückwunsch! -

Vienn wir im folgend.en ein vrenig d-i-e Vergangenhej-t unserer Jubilarin be-
leuchten woll-enr so werd.en wir uns nicirt bei iechni-schen Detailbeschrei-
bulgen aufhalteno sond-ern d"en Schwerpunkt unserer Betrachtung auf d-asrallgemein-menschlichet 1egen, was bei einer von ilenschen f'üi Irlensclr.en
geschaffenen Einrichtung ja r,vohl auch angemessen erscheint. ijollte jemand.
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unter d.en geneigten Lesern knochentrocknes Ingenieurtuissen erwarten,
sei er auf -d.ie einschlägige -u'achliteratur hingewieseni

Schon in d.en achtzi6er Jahren öes vorigen Jahrhund.erts l"raren d-ie Ver-
kehrsverhältnisse in den aufstrebend.en Industriestäöten Barmen und. El--
berfetd- so hanebüchen, d-aß man auf Abhil-fe sann. Die mit d-em lTeuland-
d-er Elektrotechnik besond.ers vertraute Berliner I'irma Siemens & Halske
bot d.en Bau und. Betrieb ei-ner über d-em tiupperl-auf zu errichtenden Stand-
hochbahn an. Nach einigem IIin und. Her - vor allem d-ie aus gutem Grund
d.ie l{onkr.Lnrenz fürchtend.e Pferd.ebahngesellschaft legte sj-ch quer - nah-
men d.ie beid-en Stad-tverord-neten-Versammlungen d.en Vertragsentwurf im
Jahre 1B9o an. Inzwischen hrar aber auch seitens der den Straßenbahnfreun-
d.en bestens bekannten Kölner 'riaggonfabrik van d.er Zypen & Charlier d-er
Vorschlag einer Ein-Schienen-Iiängebahn ( "System Langenr' ) eingegangen.
Die Entscheid-ung einer eigens gebi-Id-eten Gutachter-Kommission fiel- z1)-
gunsten.d-ieser sog. rschwebebahn' aus, weil sie billiger und. technisch
l-eichter d.urchfüiirbar wäre. Am 11.12.189+ schlossen d.ie Oberbürgermeister
d.er 'ijupperstäd.te und. d-ie mit d.er Frojektleitung betraute Elektrizitäts-
Aktiengesel-lschaft vorm.Schuckert & Co., i,Türnberg, den Bauvertrag ab.

Baubeginn 1898;
erste Probefahrt
am 4 .1.1899; Son-
d-erfahrt mit Kai-
ser lolilheIm II. am
2+.1o.19oo ; T eJ-I-
eröffnung d.es Ab-
schnitts Kluse-Zoo
- unser Stichtag -
am 1 .1 .19o1 ; 2+.r.
19o1 Verlängerung
bis Vohwinkel; fn-
betriebnahme d-er
gesamten Strecke
am 21.6.19o1: so
einfach und glatt,
wie es sich hier
im Telegrammstil
l-iest, ging d.er
Schwebebahnbau je-
d.och. nicht über d-ie
Bühne. Schon d-as
Hochbahnprojekt hat-
te den Unwill-en d.er
Bevölkerung provo-
zj-ert. Von t'Verun-
staltungrMonstruosität und- Entstellung unseres Tal-es" lvar d.ie Red.e; ver-
ständlich auch, d.aß d.ie Sonnborner sol-ch ein donnernd-es Ungetüm von ihren
ersten Etagen fernhalten wollten. Sie kämpften hartnäckig, wenn auch ver-
geblich, für eine and.ere Trassierung. Daß die ortsansässigen Sekten d-er-
l-ei rrsünd-ige Eitelkeit und- Versuchung Gottes" scharf verurtej-lten, be-
d-arf keiner sond.erlichen Betonung.

Am Tag d"er Eröffnung kam es
stischer lteise d-ie Schwäche
ließ ej-n mit d.urchgebranntem
ze 'rSystem" - vorübergehend.
Jed-enfalls wurd-e d.er Erfolg d.ad.urch nicht aufgehalten, obwohl gerad.e d.iejüngste Vergangenheit uns gezeigt hat, d.aß Totalausfäile nach wie vor
Begleiterscheinungen d.es Betriebsalltags sind".

gleich zu einer Panne, d-ie in charakteri-
d.er Schwebebahn d.emonstri-erte: gegen 1B Uhr
Wid-erstand- liegengebliebener Wagen oas gan-

zusammenbrechen. Ein schl-echtes Zeichen?

it&.E?i?"td.tuinl.4,i)4.ibi b.Ef:€inffil#,

li,ziw*y",:*aq. atit. Ngqe.t]tl'?" . .



!/ie dem auch sei: Die Investition von 16 millionen Mark war 'gold.'rich-tig. Was in sei-nen Anfängen nißtrauisch beäugt wurd.e n erwies iicfr als
maßgeschnei9ert für d.ie hier vorfind.lichen Bed-ingungen. Die ängstlich
erwartete "Bürd-e, d.ie niemand. haben will" (Zeitungsäitat) entpüppte sich
rasch a1s Lieblingskind. der dupperstäd.te und. i-hrei Bewohner. laß-schonvor Jahren d.ie Traungrefize von elner MilLiard.e Fahrgäste überschritten
werd-en korurte, spricht für sich. i"iehr a1s ein Viertet d.er heute l-ebend.en
Menschheit ist also schon 'geschwebt' leid-er nur statistisch gesehen.
Einbrücle. gab es i-n d.en Beförderungszahlen infolge d.er beid.en Kiiege rder Inflation und" d.er !/eltwirtschaftskrise nach 4929; natürlich hat äuch
der Ind-ividualverkehr seinen Tribut geford.ert. Ca. 45 OOO lienschen be-
!!tzen Segenwärtig pro Tag d,ie Schwebebahn; 1951 waren es noch rund.
58 000. Trotzd.em ist und bleibt die Schwebebahn Rückgrat und Schlagader
zugleich im trtuppertaler l{ahverkehr. AIs einzige d.elnr'SW-Linien vermag sie
sich bei hohen personellen und Unterhaltungskosten selbst zu tragen ündist somit fr-ir d.as 42-Mitli,"onen-Dl1-Defizit d.er Verkehrsbetriebe nicht
verantwortl-ich.

- Di-u Schruebe-
bahn bed-eutete
nicht nur Fort-
schritt in d-er
Personenbef örd.e-
rung; auch d.ie
allgeneine Yer-
kehrstechnik
konnte durch sie
bereichert wer-
d.en. Es sei an
d.ie Ganzstahl-
konstnrktionen
d.er Fa.hrzeuge und
an d.ie Selbst-
block-Signalan1a-
ge erinnert: Pio-
niertaten! E4pe-
rinentierfreud.e
gehört ohnehin
zur Trad.ition d.er
für d.ie Bahn Yer-

Die Baureihe 01 im Jab.re lgrB vor d,em Bahnhof Alter antwortlichen'
Märkt- (Srr*i"ng M. Stad.tleri. Iiangels vergleich-

barer Anlagen
mußte d.ie Schwebebahn sowieso ihre ' eigene Versuchsstrecke' abgeben. Elni-
ge d.ieser Basteleien verführen heute zum Schmunzeln: Etwa der d.ampfgetrie-
bene Autobus, ujuppertaler Beitrag zum Autarkiewahn d,er unseligen d.reißiger
Jahre. And-ererseits illustriert d.er Bus den Erq>ansionsd-rang d,es bis 19+O
formal selbständ.igen Unternehmens. Die "Schwebebahn Vohwinkel--ElberfeId.-
Barmen AG" so d.er offizielle Firmenname - betrieb nicht nur einige Bus-
Iinien, sond.ern baute auch ei-ne Straßenbahnstrecke, nämLich l,'Iuppertals
l-etzte: Yarresbeck - v'/ied.en, eröffnet 1929. Man besaß sogar eigenes RolI-
material. Den I'lamen d-er Schwebebahngesellschaft auf Straßenbahnen prangen
zu sehen, muß eigentünlich ge\^Iesen sein. Die Fahrzeuge r^raren in Depot
liestend.e d"er "Elektrischen Straßenbahn Barmen - E1berfeld." untergebracht
und. wurd.en im Mischbetrieb mit d-en falbahnfahrzeugen eingesetzt. Der Tal-
bahn oblag auch d.ie Betriebsführung auf d-er genannten ileubaustrecke.

Die ZeLt zwischen d.en v/eltkriegen ist auch sonst d.urch einige Geschäf-
tigkeit gekennzeichnet. Abbruch d.es herrlichen Bahnhofs Döppersberg - ert/I6Jd.eru ge-K'elrlizelcllfleu. JIDOTUcn AeS neff]LCllen Sanl'lfiOfS UOppefSbefg - ef
war wohl den steigend.en I'ahrgastzahlen nicht gewachsen und. wurd.e 1924-26
gegen d.as heutige, reichlich nüchterne Gebäud.e eingetauscht ; probewei-
sel-Drei-vJagen-Zugbetrieb; häufige Umgestaltung d.es äußeren_Erscheinungs-bild.es d.er trtahrzeüge usw.'Yon deä sozialen und."politischen Spannungen -
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blieb die Schwebebatrn auch nicht unberührt: Streiks, aber auch die Ruhr-
besetzung 1927/24 durch Frankreich machten ihr za schaffen. Die d.amals
noch seletändige Stadt Vohwinkel gehörte zum besetzten Gebiet; Verkehrs-
spemen und. Grenzkontrollen waren höchst lästige Folgen d.ieser VerhäIt-
nisse.

Dies alles verschwind.et jed.och hinter d.en Belastungen, d.ie d.er 2.
i'/eltkrieg nit sej-nen Bombenangriffen brachte. Die a.n Gerüst und. Bahrböfea
verursachten Schäd.en sslang€rr mehrf ach zu vöI1iger Betri-ebsruhe, auch nuß-
ten die Fahrgäste teilweise mit notdürftigem Pend.elverkehr vorliebnehmen.
Am 1 .1.1945 konnte noch einmal d.ie gesamte Strecke befalr.ren werd.en, um im
gleichen Monat d.erart schwere Zerstörungen hinnehnen zu müssen, d.ie eine
Zwaagspause von mehr a1s einem Jatrr nach sich zogen. Man kann sich heute
kaum noch ein Bild. von d.er ltühsal machen, die die vrlied.erinstand.setzung
d-er Anlage d.en an d.iesen Arbeiten Beteiligten bereitet haben muß.

Das Nachkriegsschicksal d.er Schwebebatrn ist den mei-sten f,esern wohl
noch recht geläufig
und wird. d.eshalb nur
lmrz gestreif t: Einige
spektakuläre Baumaßnü- **-_..
nen an Gerüst und Bahn-
höfen haben d.en Grund--
charakter d.er Anlage
nicht wesentlich zu än-
dern vermocht, aber d.em
StadtbiLd. neue, markan-
te hrnkte geliefert.
tuüichtigster Einschnitt
in d.er bisherigen Ge-
schichte d.er Schwebe-
bahn ist aber d.as
vo lIständ.ige Auswech-
seln d.es tr'atrrzeugparks
in d.en Jahren 1972-75.
Obwohl d.ie technisch .

hochgezüchteten und.
nit allen Finessen aus-
gestatteten 28 Ge1enk-
wagen ebenso zuinrnfts-
orientiert sein dürf-
ten wie die ersten
Baureihen vor 75 J ah-

und. Dörner Brücke. Ein Stück weiter rechts ge-
sehah d.er weltberühmte [uffi-Sprung (M. Stadtler)

ren es waren, verband. mancher !üuppertaler d.iesen Wand.el d.och nit etwas
\{ehnut. Es söhwebt sich halt nicht mehr so wie früher, und- d.as typische
Quietschen, !üuppertals Heimathlmne, ist auch n:icht mehr das, was es eia-
mal war!

Es soII nicht vergessen werd.en, d.ie §chwebebahn auch noch unter einem
and.eren, n:lcht wenigär wichtigeu, Aspekt zu sehen: Den Unfällen. Dies nag
nicht so recht zur Geburtstagsstinmung passen, aber so schLinn wird. es
nun d.och nicht werd.en. Kon:rtän bislan§ ätte Rrblikationen von d.er absolu-
ten, od.er zumj-nd.est so gut wie absoluten Sicherheit d.ieses Verkehrsnit-
tels schwärmen, so zwin§en einige zum Teil groteske Vorkommnisse aus d.en
letzten Jahren zur" Ernüchterung. Einziger Unfall von 'Rang' war d.as Auf-
fahren eines Zuges auf einen liegengebliebenen 'Ko1legen' beim-Bahnhof
lrlupperfeld. in Jahre 1917. Der betroffene Anhänger sprang.-mit eiTen Dreh-
geä-te}l aus d.en Schienen und. senkte sich langsam wupperwärts. Die Sicher-
S.eitsvomichtungen verhind.erten Schlirnneres; d.ie vier Insassea kamen urit
Schrarnnen, Schrecken und. nasseD. Flißen d.avon. Den berühmten' loten find.et
man zwar überaII erwähnt - mit eilfertigen llinweisen auf eigenes Ver-
schuld.en -, watr.n, wo und wie d.ieser Ur'gl.ücksfal1 vonstatten gingr d"arüber
schweigt d.er Chronisten Höflichkeit unisono.

Der einzige Zug d.er Baureihe 10 zwischen Ad.Ier-
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Am 8.12.1970 entgleiste_ein Zug d.eq Baureihe OO in Höhe 0hligsuüh1e,

obwohl d.ies theoretisch aufgrund. d.er Konstruktion d.er Sicherheitsbüge1'
unter d.en Drehgestellen unmöglich sein müßte. 67 Fahrgäste erlebten-d-as
zweifelhafte Vergnügen, per Feuerwehrlei.ter ihr unverächuld.etes Gefäng-nis zu verlassen. Der bemerkenswerteste Uafall jed.och war der Einsturä
d.es Bahngerüsts in d.er Sonnborner Straße. An 11.9.1968 stieß d.er Anhän-ger eines Lastkraftwagens gegen d.en Pfeiler }lr. 87. Der aus seinen !.Iid.er-
lagern gerissene Pfeiler ließ das Gerüst auf einer länge von zwei Brücken
zusa.:nmenbrechen. Der Schwebebahnverkehr konnte erst nach mehr als zwei
llonaten wied.er voll- aufgenommen werd-en. Iduppertal verspürte wieder einmal
empfind"lich seine Abhängigkeit von seinem Hauptverkehrsträger. tr\ir uns
Stra.ßenbahnfreund-e Bab es zum [rost wenigstens d.en Einsatz-aIler verfüg-
baren l,'agen a.uf der Talbahn - für den weitaus größten Teil d.er Bevö}ke-
mng ein zugegebenermaßen schwacher [rost. Es muß noch erwähnt werd.en,
daß dieses Ungliick - ih seinen Dinensionen nur d-en Kriegszerstörtrngen
verglej-chbar - lniie durch ein lv'under keinerlei Cpfer geford.ert hat.

iiach d.iesenr
' b emerkenslverl,- e-
sten' nun zuf,I ver-
söhnlichen ,Schluß
der lustig;ste iin-
f e^lI : illui'f i' s
i,Up,Persprung ! Er
jr'ihrtc sich übri-
Sens art 21 .1 . ver-
Fan6t:nen Jahres
zum 2). MaI . 'vi enn
eirie Schwebebahn-
gr:schichte a1s be-
iraünt vorausgesetzt
r,verden ka:rn, d.ann
ciiese. Sparen wir
uns also ei-ne
1 a^nggatrnige l{i ed er-
holung. 'I.'uffi stei-
gerte d.ie schon
vorhand.ene Popula-
rität des von ihm
wenig geschätzten
Gefährts außeror-
d-ent1ich. Die Stel-
1e, an d.er d.er Ele-
fant ohne Rück-
sicht auf Beförde-

Zug 14/r, cler tsaureihe 41 zrvisctren Bismarchsteg und.
IslanCbrücke (Sailnlung i'i.. Stad.tler) .
Den Zug d.er Ilaureihe ,O auf Seite B na-hm unser l"lit-
glied Ksrl lieinz Barth auf der Kaiserstr. in Vohwinliel
auf .
rungsbeding;un6en seine Fahrt vorzeitig unterbrach, ist heute an einer
r','and"malerei zu erkennen. Die Fassad"enverschönerin Erika l{age} hielt d.en
'iorgang verdientermaßen fest. Diese I'rau hat sich nebenbei nicht zuletzt
auch un die Schwebebahnf ahrgäste bemriht, indem sie d.en oft recht trost-
l-os.en ,vupperkulissen in lustiger Foria etwas Farbe verlieh.

Auch d.ern nur oberfl-ächl-ichen Kenner d-er Schwebebahn wird. nicht entgangen
sein, daß d.ieser Geburtstagsgruß neitaus das meiste nicht gebracht hat,
wa.s zu unserer Jubil-arj-n zu sagen v,iäre. Der AnIaß sc[ffi äber d.iese
feuilletonistj-sche Flauderei zu rechtfertigen. Deshalb sei am End.e d.er
I{erzensl/runsch d.es Schreibers ausgesprochen: Ein and.erer, erheblich so}id.erinfornierter 'Kollege' nöge sich ej-nmal aufraffen und- d.as Schwebebahnbuch
verfassen, das systenatisch alles wiad.ergibt, was bei effi-er gründ.lichen
Eearbeitung d.es Themas beleuchtet werd-en muß. Die Freund.e d.er Schwebebahn
r.rerd.en es ihm danken!

Der Schwebebahn selbst wünschen wir für d.ie nächsten 75 und hoffentlich
mehr Jahre allzeit gute Fahrtl

N,.Lr :.r. i:riii;:'iil';tr;:::r : 
!

'"$äü.
.q§§'..:i

ttgg g55g g1.r- .

. ." i : §§ j:.r.:,§$
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75 JAHRE
SCHWEBEBAHN

WUPPERTAL

190r -197 6

ln diesem Jahr feiert eines
der kuriosesten Verkehrs-
mittel der Welt Geburtstag,
die Wuppertaler Schwebe-
bahn. Obwohlsie nun schon
75 Jahre alt ist, gehört sie
noch heute zu den sicher-
sten und zuverlässigsten
Verkehrsmitteln unserer
Zeil.Zur Erinnerung an ihre
Eröffnung im Jahre 1901 gibt
die Sparkasse eine Jubilä-
ums-Medaille heraus. Die
Medaille hat einen Durch-
messer von 35 mm, ist aus
999,7er Feinsilber und wiegt
20 Gramm. Sie kostet 25,-
DM incl. Mehrwertsteuer
und kann bei jeder Ge-
schäftsstelle der Stadtspar-
kasse Wuppertal erworben
werden. Auf Wunsch ist die
Medaille auch in Gold er-
hältlich.

Stadtsparkasse
a

-E-

Ganz ohne Statlstik so1I es auch in
dieser Betrachtung nicht gehen. fm
Laufe der Geschichte gab es sechs
verschi-edene lVagenbauarten und eine
Reihe von Umbau- und Modernisierungs-
maßnahmen. Bis zum Jahre 1966 wurden
a1le Wagen der Reihe B 03 ausgemu-
stert. Dank der fnitiatlve der Stadt
Wuppertal wird der ttKaiserwagentr mit
seinem Nachläufer erhalten bleiben
und zur offiziellen Geburtstagsfei-er

am 24. I''lai 1976, in seinen llrsprungs-
zustand zurückversetzt, Bürgern und
Besuchern für Rundfahrten zum Origi-
nalpreis des Eröffnungsjahres zur
Verfügung stehen. Damit ist auch dle
Gewähr gegeben, daß das rrGeheulrt der
Zahnradgetriebe von Zeit zu Zeit im
TaI zu hören sei-n wird.

T5JAHRE SCHWESEBAHN

BAUART oo o3 30 4t 50 72

BAUJAHR 1900/1912 1903 r 930 I 94t ie50 1972

WAGENI{UMMERN 1 -26151-5t 27-fi 57-58 trr+53 59-78 l-2Il

UMBAUTEN OOl12 14+53 ZU Bat

65/66 zu GELENIZITG ior r9G2

77/ra ro2 t9G3

ATGESTREBTER BESTAND IsWAGEN B 72 + HISTOR. z,UG 5'22

Wuppertal
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DIE BERGBAHNEN AU RHEIN von Guid.o Korff , Schwelm

': Eine alte §age berichtet, d.aß vor sehr langer:t, Zeit oberhalü von Bonn d.äs Rheintal durch äinen
': Erd.wall verschlossen und. d.er Strom zu einem gro-
*: ßen See angestaut gewesen sein soI1. Um neues: trand zu gewinnen, beauftragten die Leute voa

l'iesterwald. und. Eifel sieben Riesen danit, d.en
WalI zu d.urchbrechen. Die Ri-esen erfüIlten ihren
Auftrag zur Zufried.enheit aller, und. dortr rrro sie
ihre sieben Spaten abklopften, blieben kleine Er-
hebungen zurijck, d-ie man heute Siebengebirge
nennt. An dieser Stelle öffnet sich d.as enge

. Rheintal zur Kö1ner Bucht, und. die belden clera

.. Rheln am nächsten gelegenen }Iöhen Drac}:.enfels und
' Fetersberg (1Zl 11. 111 n) bieten herrliche i!us-

[alstation der Drache*?]i?!9 *]f,d?t.strom und- die ungegend' Ars der
r;I;üao;; 1?ri :- 

*--" 
;Xil;"u*"ää"rlänäl"täiil"{*:"},i*ää; :tl.#:; dieAufn' : K' sieper Eiärrrigru" s"r,."räi*ui;;";;;ir"ro.,issviieter u'rl

machten d.en Drachenfels schon d.anals zum mej.stbestiegenen lierg Europa.s.
i^ias 1ag näher, a1s eine [ouristenbahn zu seinet Gipfel zu bauen? trtlir

d.ie geplante DRACHENFET,SBAHI'{ schied. d.er Reibungsbetrieb i'Iegerr einer ma.-
xinalen Neigung von 20 Zä jed.och aus. fn Jahre 1881 beantra"gte d.ie
"Deutsche lokal- und. Straßenbahngesellschaft" d.ie Konzession zum Bau
einer meterspurigen Bergbahn mit Riggenbach'scher Zahnstange nach d.en
Vorbild. d.er Rigibahn in d.er Schweiz. Iiach langen Streiti gkeiten mit d.en
Yeru.ietern von Reittieren zum Drachenfels, d.ie sich d.urch d.ie neue Bahn
ruiniert wähnten, begann End.e IBBZ d-er Bau. Aß, 17. JuIi 1BB1 war d.er Tag
d.er Eröffnuag gekommen. Drei Dampflokomotiven von d.er Maschinenfabrik
Essliagen, sechs Vorstellwagen und. ein Güterwagen stand.en d.em Verkehr
zur Verfügung. Uu d.ie Jatrrhund.ertwend.e wurd.en jährlich etwa 1O0.000 Per-
sonen beförd.ert, d.ie Zahl d.er Bergfahrten lag d.abei immer wesentlich hö-
her, weil viele tr'ahrgäste d.em beschwerlichen-Anstieg ausweichen rvollten,
abwärts aber zu tr\rß gingenr ürtr schließlich irgend.wo ao Hang in ej.ner
!/einschänke einzukehren.

Die Strecke überwind-et auf 1520 n Länge eine Höhend.iffereaz von 22C .n.
Die nach d.en Ibieg umgebaute Talstation weist d.rei Gleise mit anschlie-
ßend.er i,Iagenhalle uad. l,'Ierkstatt auf , sowie ein weiteres Gleis zur Stra-
ße für d.en Aatransport von Fa-b.rzeugen, d.essen Anschlußweiche zum Starcm-
gleis j ed.och besei-
tigt'wurd.e. Die
Strecke liegt offen
am Berg und führt
nach einer Ausweiche
in d.er Mitte über
einen Inrrzen Via-
dukt. Die Bergsta-
tion war ehemals nit
zwei Stunpfgleisen
ausgerüstet, j ed.och
wurd.e d.as eine wegen
d.es f,eubaus d.es Gip-
felrestaurants stiIl-
gelegt und. d.ie 'i,/ei-
che ausgebaut.

Auf d.ie drei
Zahnrad.loks aus den
Jalre 188r, d.ie zwei
Ialstation heute
Autu: Guido Korff
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vdagen schieben konnten, folgten
1927-29 vier weitere Dampfloks aus
Esslingen mit zwei Triebzahnräd.ern,
d.ie auch d.rei Vorstellwagen d.en
Berg hinaufd.rücken konnten. Die
P1äne zur Elektrifizierung entstan-
den noch vor dem zweiten V/eltkrieg,
konnten aber erst d.anach realisiert
werden. Ein umgebauter Vorstellwa-
gen mit BBC-Ausrüstung eröffnete am
12.6.1951 d-en elektrischen Betrieb
nit 7rO Y Gleichstrom. In d-en Ja.hren
195r-60 wurd-en noch vier weitere
i,/a6en von der r,/aggonfabrik Rastatt
mit elektrischer Ausrüstung von tsBC
geliefert. Die DamFfzüge verkehrten
weiterhin f,,l"ir I-.,iebhaber, wie wir es
heute aus cler Schvreiz und" Osterreich
kenneii. fn Iierbst d-es Jahres ihres
7i-jiihrigerr Jubiläurns traf d.ie ktei-
ne iaiin Cer schwerste Schicksals-
sclil:.g iirrer Geschichte: Am 14.9.18
ereignete sich ein schwerer Unfal-I
init iE i'oten und- -über 100 Verletz-
ten, a1s ein Dailpfzug entgleiste.
Jies z,cg; tiie sofortige Einstellung
oes Janpfbetriebes auf d"er Drachen-
f elsbah:: und d"ie Gesantstillegung
der i-etersbergbahn nach sich. i)ampf-
lok 2 v,n:rde a:r d-er Tal-station als
.Jenkrra1 aufgestellt. ileute verkehren
die vier i;eubautriebwagen im AbstanC
von lO liinuten, an schönen Tagen je-
r,reils zu zvreit gel«:ppeIt, alle 10
1) P.inuten. Yon 11.11. bis ,1.12.
jeclen Jahres ruht d.er Betrieb z:u-r

Überholung von iiagen und- Strecke.
Eng verbunden mit d-er frachenfelsbahn ist d.ers r,,reltbekannte Haus "4711"

in Köln, dessen llesitzer ii'erCina:ld I{iithens, der große !'örd-erer und- Gön-
ner d-es Erholungs-
gebietes Sieben-
gebirge, d.ie Bahn
1911 von d-er
Deutschen Lokal-
und- Sbraßenbahn-
gesellschaft er-
warb und mit d.er
Petersbergbahn
zvr ttBergbahnen
im Siebengebirge
AG" vereinigte.

Die PEIERS-
BERGBAIIN war ihrer
älteren Schwester
um uanches vor-
aus, kor:.nte aber
nie aus d.erea
Schatten treten.
Die Gipfelstation
lag 10 ro höher,
d.ie Strecke war
21O m Iänger

fn vielen Alben erin::"ern Postka.r-
ten an die Oamofzahr^rrad"bahri.

&
/

.;i.. ,,ya

§§*iq*wL*lxt aq k-!t*Za ' brq*&ü1*1***hn
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(t?5o n), die maximale Steigung um 6 % steiJ.er (26 %), und. sie_über-
ri'anä eiiä vn 55 n größere Höhendiff erenz (275 n). Auch d.ie an 20.+.1889
von d.er Petersbergär Zahrrradbahagesellschaft AG eröffnete Bahn war in
Meterspur nit Riggenbachscher Zahnstange angelegt worden. So konnte
sich später zu d.en zwei Dampfloks aus d.em Jahre 1889 eine weitere von
d.er Drachenfelsbahn nit d.em Bauj ahr 1928 zugesellen. Zwei Vorstellwagen
und. ein Güterwagen bildeten d.en !{agenpark. Die Bahn hatte zwej- über-
d.achte Bahnsteiggleise und. eine dreigleisige Ha1le genau gegenüber vom
Staatsbahnhof in Königswinter. Die Strecke führte fast nur d.urch das
umfangreiche lüald.gebiät an d.en Hängen des Petersberges. In ihrer Mitte
lag eine Ausweiche, an d.er Bergstation gab es nur ein Stumpfgleis. Die
Bahn bediente später das 1910 von Ferd.inand. Mülhens erbaute Petersberg-
hotel, d.as nach d.em letzten Krieg als Staatsherberge bekan:et wurd.e.

lUaötr dem schweren Unglück auf ihrer Schwesterbahn stellte die Pe-
tersbergbahn am 15.9.1958 aus Sicherheitsgründ.en d.en Betrieb ein, d-e.nn
sie war wegen j-hres
geringeren Verkehrs-
aufkommens nicht
elektrifiziert wor-
d-en. Ein Omnibus
versah von llun an
d.en liniendienst zurs
Hotel und. d.em ange-
schlossenen Restau-
rant Rheintemassen.
Nach d-er vöIligen
Schließung d.es l{au-
ses im Jahre 1971
ruhte der Yerkehr.
Die Baulichkeiten
sind. teilweise noch
erhalten, d-ie Halle
beherbergt d.en Bus.
Die Talstation d.er
Petersbergbahn
Aufn. : Guid.o Korff
Auch d.ie Gleise liegen noch auf einem kurzen Absci:nitt hinter d.er 'IaI-
station. Der stilIe-Gipfel d.es Petersberges hat heute genau so seine
Liebhaber wie d.er vom Rumnel eroberte Drachenfels.

In d.en von Kennern a1.s schönstes Stück d.es Rheins gepriesenen Ab-
schnitt von Bingen bis Köln gab es aber nicht nur d.ie beid.en beschrie-
benen Zahnradbahnen an sej-nem End.e, sond.ern noch eine f ast vergessene
an seinen Anfang: Die NIEDER",'/ALDBAiII{ in Rüd.esheim, d.ie hier d.er VolI-
ständ.igkeit halter erwä.hnt werd.en soll, Sie war ebenfalls meterspqlg
mit Ri§genbachscher Zahnstange und. verkehrte von 1884 bis 1979. I'Iach
starken-Zerstönrngen durch einen tr'liegerangriff wurd.en d.ie Anlagea ver-
schrottet, und. eiae Kabinenseilbahn bringt heute d.ie Touristen zum Ger-
maaiadenküal auf d.en Nied.erwald. Die technische Verwand.tschaft zu den
Bergbalrnen im Siebengebirge ist unverkennbar; d.ie Danpfloks s_tammten
ebeäfaIIs aus Esslia[en, später kam sogar eine Maschine aus Königswin-
ter in Rüdesheim zum Einsatz.

Auch d.iese Bahn hatte ei.ne Schwester, d.ie von Aßmannshausen auf die
Höhe d.es Nied.erwalds flampfte. Sie erlitt d.as gleicbe Schicksal. Auch
an ihrer Stelle wird. heute ein Sessellift betrieben.

Quellea | 75 ,Iahre Drachenf elsbahn, Festschrift 1958
v,iolff , Deutsche Klein- und. Privatbahnen, Band 7
Messerschnid.t r Zahnradbahnen

W:: :,,:,,,,::,, 
,iti
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Generol-&ucigrr ää*'fr"?'ä3.äiit'tflfirilo'0,1fiäi:";f,.-ffIil".oiä3i'fi'3ä",
folgte schon. Danit d.ie rrl rr durch das Wend.emanöver
d.er 116'r am Döppersberg nicht noch zusätzlich aufge-
halten wurd-e r- äntsehlöß nan sich zu einer "fliegän-
d.en Ifberholungu genäß folgend.er Skjzze:--ffit

t -. @! Alter Matkt

@ Bt. Bar.en

i
o
oq

L

Ein schöner Beweis, d.aß d.ie
unbeweglich ist.
Beobachtet und. aufgezeichnet

gar nicht so

von K. Sieper

Mittwoch, 24. Dezember 1975
*

Weil eine 37jährige Kraftfahre-
rin von der Friedrich-Engels-
Allee in den Steinwög einbog, ob-
wohl die Kreuzung durch einen
Verkehrsstau blockiert war, kam
sie auf den Straßenbahngleisen
zum Stehen. Um den Schienen-
strang freizumachen, setzte sie ihr
Fahrzeug zurück - und rammte
eine Straßenbahn. Beim Aufprall
wurdsn in der Straßenbahn zwei
Fahrgäste verletzt.

*

Winklerstra8e

Straßenbahn

Fried rich -Eng e ls-Allee -..@-lü

S traßenbahn-S chick sal
entscheidet sich bald

1 7. Dezember 1 975
Ob die im Stadtgebiet noch

existierenden Straßenbahnlinien
noch vor 1985 - dem Termin,
den der Generalverkehrsplan
nennt - insgesamt oder in Ab-
schnitten stillgelegt werden soll-
ten, wird gegenwärtig von einer
Arbeitsgruppe der Wuppertaler
Stadtwerke und der Stadtver-
waltung unteßucht.

Wie Stadtwerke-Vorstands-
vorsitzer Harald Graf gestern
aus der jüngsten Aufsichtsrats-
sitzung des Unternehmens mit-
teilte, soll bis März nächsten
Jahres eine Ausarbeitung vor-
liegen, über die Aufsichtsrat
und Rat der Stadt grundsätzlich
entscheiden können. Wenn man
sich für eine vorzeitige Stille-
gung entscheide, müsse dann
bis zu den Sommerferien die

Reihenfolge der zu treffenden
Maßnahmen festgelegt werden.
Uber eine Stillegung der Linie
l, von der der weitere Ausbau
des Varresbecker Kreuzes
wesentlich abhängt, werde kei-
nesfalls vorher entschieden.

Der Aufsichtsrat, der Grund-
satzfragen beriet, hat sich gegen
eine weitere Verdünnung des
Betriebes auf den Nahverkehrs-
mitteln ausgesprochen. Der der-
zeitige Fahrplan-Stand dürfe
nicht unterschritten werden. Er
sprach sich weiter daftir aus,
daß die Stadtwerke in der
Eigen-Stromerzeugung autark
bleiben und er bestätigte die bis-
her eingeleiteten Maßnahmen
zur Sicherstellung der Wasser-
versorgung bis zum Jahre 2000.

FDP-Stadtverordndter Heinz
Jonas ging sogar trotz der spä-
ten Stunde noch ftir die Schwe-
bebahnverlängerung *in die
Bütt*. Jonas fragte: *Was wer-
den spätere Generationen von
uns sagen, r+enn sie diese Ent-
scheidung betrachten, die
Schwebebahn nicht zu verlän-
gern?* Ebenso wie Jonas be-
dauene auch sein CDU-Kol-
lege Hermann J. Richter, daß
die Schwebebahnfrage wegen
der späten Stunde ausführlich
nicht diskutien werden könne.
In der Sache vertrat die CDU
aber die Auffassung, das Pro-
jekt sei nicht zu verwirklichen.
Nur zwei Stadtverordnete spra-
chen sich dann in der Abstim-
mung für die Schwebebahnver-
längerung aus. Die Beerdigung
hatte stattgefunden. Die Ent-
scheidung hatte nicht länger
aufgeschoben werden können,
weil man die Veränderungs-
sperren für die Gebiete -Yor
der Beule" und .,Gildenstraße*
nicht länger bestehen lassen
konnte.

Angesichts der wirtschaft-
lichen'Lage der Stadt, über die
man bei den Haushaltsplanbe-

ratungen mehr als genug ge-

sprochen hatte, der wirtschaft-
lichen Entwicklung und der zu
erwartenden Bevölkerungsent-
wicklung der Stadt, hielt es

auch die Stadtverwaltung nicht
mehr für vertretbar, an dem
Projekt der Schwebebahnver-
längerung länger festzuhalten.

Nur bei einer stärkeren Be-
völkerungsansiedlung im Näch-
stebrecker Raum wäre die Ver-
längerung sinnvoll gewesen. Mit
verstärkter Wohnungsbebau-
ung in diesem Gebiet ist aller-
dings im erforderlichen Umfang
kaum zu rechnen.

Die Verwaltung wies in ihrer
Vorlage darauf hin, daß der
Einsatz öffentlicher Mittel tür
Wohnungsbauliirderung nur
noch konzentriert flir solche
Baumaßnahmen eingesetzt wer-
den könnten, *die zur ange-
strebten Verbesserung der
Wohnlichkeit innerhalb der
Kernstädte Barmen und Elber-
feld führen oder aber in anderen
Stadtteilzentren gbiches bewir-
ken.* Darunter fält Nächste-
breck nicht. Und so mußte das
Schwebebahnprojekt sterben.

M. H.

Die .Beerdigung* des Pro- gen, so Oberstadtdirektor Dr.
jektes der Schwebebahnverlän- Krumsiek,' finden zwar sonst
gerung nach Nächstebreck fand nicht zu dieser Uhrzeit statt,
um Mitternacht am Montag trotzdem war der Abschied von
statt, als der Stadtrat bereits dem langdiskutierten Projekt
zehn Stunden tagte. Beerdigun- für viele schmerzlich.

UI{SER I-,YRA-BÜGEL KO}TUT ZTJ SPATE}T EHRE}I

Die Rheinische Bahngesellschaft AG rüstet zum 1OO-jährigen Jubiläun
der Düsseld.orfer Straßenbahn einen Old.tiner mit unserem Bügel aus.
Bekanntlich ist d.ieser Biigel eine hochherzige Spend.e der [,/iener Stad.t-
\^rerke. So schließt sich nach 17 Jahren ein Kreis, d"er uns an unselige
Zeiten erinnert: fm Gefolge d.er Zerstörungen d.urch alliierte Luftan-
griffe hatte d.ie d-amalige Reichsregierung 7 rvr/iener Straßenbahnwagen
d.er Type H (I,It. 21541 21551 2157t 21r8r 21601 2162t 216r, umgenummert
auf 2151-2117) nach Düsseld-orf beord.ert, die allerd-ings nicht mehr zum
Einsatz kamen und. 1948 wied.er zurückgegeben wurden.
And.ers hingegen in l/uppertal: 5 Anhänger d.er i{iener Type a Nr. 1OO1-
1OO, fuhren lange Jahre auf dem liormalspurnetz mit den Nummern rlo-514,zvletzt vorzugsweise auf der Linie 18 Schwelm - Sonnborn, bis sie bis
1959 abgebrochen wurden.
Q,uelle: Hans Lehnhart, Österr. Straßenbahnen im Aus1and., Eisenbahn 4/67
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Nochrd ten und lnformofronen
des Presse- und WheomfesVl/up ertol

75 Jahre Wuppertaler
Schwebebahn

rf Wuppertal er Wocherr vom 22 .5 . - 29 , 5 . 1976

Vorläufiges Programm

Samstag., 22.5.76
Schwebebahn-Fete - Volksfeste an allen Schwebebahnhöfen
Ab 15.00 Uhr Schwebebahnfahrten für 10 Pfennige
Blumenmarkt Rathausvorplatz und Herzogstraße
Sonntag,, 23.5 .76

Orientierungsfahrt für jed.ermann und Geschlckllchkeits-Turnier
(folizei SV - MotorsPort)
Montag,, 24.5.76
Jubiläumsveranstaltung Zoo-Gaststätten
zuvor Fahrt mit dem restaurierten Kai-serwagen

Eröffnung der Ausstellung ttNahverkehrsmittel der Zukunftrl
.Stad.t spaikas se Wuppe rtal-Elberf eld
Dienstas , 25.5.76
Totales Kino - Wuppertaler Schmalfilmer zeigen Schwebebahnfllme

Von der Heydt-Museum

Fahrt mit dem Kaiserwagen für 75 Jahre alte wuppertaler Bürger

I{,ittwcch, 26.5 .76
Jazzkonzert Chris' Barber oder Mr. Acker Bilk oder Dutch Swing

College-Band Stadthal-l-e

Kinderfest mit Hüpfba11-Wettbewerb - Hardt

Donnerstag, 27 .5.76 (Himmelfahrt)
Beyenburger Himmelfahrtskirmes
?reitag,, 28.5,76
Tagung der Landesgruppe VÖV - Zoo-Gaststätten
Samstag , 29 .5 ,76
'v,iettfahrt Schwebebahn gegen Langstredc enIäufer, Radfahrer und
i1a1lyef ahrer
'lanz in der City Rathausvorplatz und Herzogstraße
Konzert mit den Berllner Phllharmonikern unter Herbert von Karajan
Stadthalle
22.5.'29.5,76 Große Klrmes auf dem Gelände der ehem. Firma Kötter

Nähe Schwebebahn-Haltestelle Adlerbrücke

Montag samstag Je eine sonderfahrt mit dem Kaiserlragen

Jubiläums-Arrangement'r48 Stunden 1n der Schwebebahnstadtrl

Stand. d.er Vorbereitungen! tr'ebruar 1976
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BERGISOHE I"IUSEUIISBAIINEi\ e. V.

Aktiva
Bj.l-anz zum 11. Dezember 1975

Gleisanlage

Zaun
Fahrz euge

Kesselw.
Leiterw.

Stroraanschluß
llraf ostation
Sparkasse
Po stscheckkonto
Sparbuch
Forderungen an Mitglied.er
Unsatzsteuer für fV /197,

Passiva
Festb etragsd.arlehen

Vortrag
Zugang

Vortrag
Abgang
Zugang
Zugang
Zugang
Zugang

4.681 ,--
6.160 r--
1.977 ,O1

867 )O'
90'--

,ro,--

11.24rr-- DM
692, -- Dm

1 .75O, -- DM

91O ,9) DYt
I .165, -- DM
1 .157,40 DM
1.171,64 DM

461r20 Dil
1OO,-- DM

954.-- DM

?9t??ZlZ=!U

4.O0Or-- DM

767,-- Dm

15.460 ,17 DIr

?92??-ZlZ=!U

7.547 ,--
7.481 ,95
1.'B',81
1 .252,16
8.000, --

21 
'94

DM
DM

D1'1
T'\ IVT
DL I

DM
DM

Darlehen
Vermögen
Überschuß 197,

Vortrag 8.170,O2
7.29O 11,

Abrechnung der Ausgaben und. Einnahmen
Einnah.men

DM
DM

Arr e cqh on
+

Porti, Bürokosten
HALTES'IE'ILE 

'

1.11O,75 DM Beiträge

Rund-schreiben 1 .7+7 r 78 DM Spend.en
'r^ierkzeu8e, Kleinmat. 4.17119, DM Er1öse 11 %
Transpoite +.822,50 DM Erröse 5r5 )/,

DM

DI"I
DM
DM
DM
DM

Schotter und" Sand.
Strom
Mieten
sonstige Kosten
Bei.träge, Versicher.
Sond erfahrten
U berschuß

1.161,49 DM Zuschuß Denkmalpfl.
68814) DM sonst. Einnahmen

1.O4O,14 DM
6)9,2' Dtl
16' n -- DH
270,26 DM

7 .290,15 Dll, -
?-229e-2:g=PU ?äs992r?g=9U

aufgestellt: gez. E.G. Beiersmann
geprüft am 29.1.19762 gez. Holthaus gez. l{estermann

Dieses Mal häufen sich brand.neue Meldungerlr
Das Presse- und. VJerbeant d.er Stadt l,Juppertal
veröffentlicht d.as Progremm für d.as Schwebe-
bahnjubiläum. Auf d,er Nürnberger Spielwaren-
nessä stellte die Firma lehmann d.as erste
Serienmod.ell einer Meterspurstraßenbahn vor.
Das Yorbild- Iief in Darmstadt, d.as Mod.elL'
fährt auf 45 nm Gleisen im Maßstab 1t22r5.
Die erste Sond.erfahrt anIäßlich d'es 10O-
jährigen Jubiläums d.er Straßenbahn in Diis-
äetdorf fand unter starker Beteiligung von
Straßenbahnfreund.en am ? .2.1976 statt.

tBild.: Hand.elsblatt
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PERSONAIIU{
I/ir richten herzliche Geaesungswünsche en unseren Schriftführer, Hemn
Volker Höher, d.er seit Sommer 1975 in Krankeatraus ist. Herr Höher hat
sich an jed.em tr{ochenend.e im Mannschaftswagen d.er Kohlfurth um das leib-
liche ',tlohl d.er Aktiven geklimmert und. Geschäftsstellenarbeit d.ort neben
seinen übrigen Aufgaben erled.igt. Junger komm bald. wied.er!
NACHRUI' : I'Iir erfüllen d.ie traurige Pflicht, Sie d.avon zu unterrichten,
d.aß unser Mitglied., Frau Gertrud. Tegtneyer aus Wuppertal-Elberfe1d., am
17. Dezember 1975 verstorben ist.
In einer Schweigeminute zu Beginn der Jahreshauptversarnmlung werd.en wir
ihrer ged-enken.

JAIIRESBERICHI d.es Vorstand.es und. d.er techaischen Leitung für d.as Geschäfts-jahr 1975
Dieser Jahresbericht muß beginnen nit einem Dank a-rr ur.sere aktiv tätigen
ltitglied.er unter d.er leitung von Herra Heinz Johann, d.essen Jah.resbericht
Bestand.teil d.ieses Jahresabschlusses ist. Ihnen ist es zu verd.anken, daß
d.ie Strecke d.er I'ftrseumsstraßenbatrn 'u/uppertal-Kohlfurth - Cronenberg auf
d.er gesamten Iränge wied.er elektrisch zu betreiben ist, wenn auch ein
Personenverkehr zunächst noch nicht durchgeführt werd.en kanr1.

Neben den aktiven Bemähungen gehen d.ie Vorbereitungen zur Gründung d.er
BEIRIEBSI'ÜIIRUNGSGESEIISCHAFI, welche d.ie Betriebsleitung d.er Bl{B überneh-
men soI1, wej.ter. Die vorgesehene Änd.erung d.er Satzung muß aus d.iesero
Grund.e noch eirrnal zurückgestellt werd.en, bis d.ie Gründung d.er Betriebs-
gesellschaft und. d.eren Anerkennlng durch d.ie Aufsichtsbehörd.en gesichert
ist.

Unsere Vereinsmitteiluagen HAIIESIET.,IE sind. zu einem d.en eingesetzten
Mittelu und. d.em red.aktionellen Aufwand entsprechend.en Organ geword.en, d.as
wir weiterhin zur Selbstd.arstelluag und. zur ansprechend.en tJerbung für un-
sere Sache ausbauen nöchten. AIs Schriftleiter.hat sich Herr Klaus Sieper
in mühevoIler Kleinarbeit un diese Sache verd.i.ent gemacht.

l^/ie Sie aus d.em JAIIRESABSCHIUSS DES SCHATZMEISIERS ersehen werd.en, ist
es uns gelungen - wohl eirmalig für eine Vereinigung noch ohne öffentli-
chen Fahrbetrieb - das Umsatzvolunen bls an d.ie ,0.O0Or-- DM-Gretze herar
zubringen. Dies wurd.e mögIich durch eine Beihilfe d.er öffentlichen Hand.
für d.ie Erhaltung d.es technischen Kulturdenknals BI{8, durch zablreiche
Spend.en aus d.er Mitglied.schaft und. durch zioslose Darlehen d.er aktiven
Mitglied.er zur Beschaffung von Material. Wir bed.ankea uns für d.iese Geld.er
sehr ! Die Vereinj-gung hat keinerlei Verbind.lichkeiten.

Die Finanziertrng d.er Gleichrichterstation ist nunmehr gesichert. So-
ba1d. die übrigen Aufgaben es zulassen, solI d.er Bau begonnen werd.en.

Als Erfolg d.er sichtbaren Fortschritte und. d.er HAIIESIELLE ist zu wer-
ten, d.aß sich im Jahre 1975 insgesamt 42 neue Mitglieder angeschlossen
haben.
Die MIIGIfEDERBETdEGUNG :
Stand. am 1. Januar 197r: 179 Mitglied.er
Stand. am 11. Dezember 1975t 212 tlitglieiler
(Zugang 42, Ausschluß 5, verstorben 1, Austritt ,)
Fär z.Zt. 7ltitglied.er, d.ie wed.er aktiv wurd.en, uoch Beitrag überwiesen
od.er Antrag auf Befreiung od.er Austrittserklänrng sand.ten, wird. d.er An-
trag auf Ausschluß zur Jahreshauptversammlung gestellt.

A11e Mitglied.er ohne Beitragsrückstand erhalten u.j.t d.ieser Post d.en
neuen JAIIRES-MfTGIIEDSAUSIT/EIS. Damit werd.en d.ie bisherigen Mitglied.saus-
weise ungüItig. lJir verlassen d.anit d.ie Praxis d.er jährlich zu verlängern-
d.en Ausweise.

Insgesamt ist eine spürbare Konsolid.ierung zu verzeichnen, sowohl von
d.er personellen Seite, als auch von d.er technischen uad nateriellen Si-
cherstellung her. Die Basis erlaubt eine geord.nete Planung sowie eine ge-
wisse Rangstellung bei d.en beteiligten Behörd.en einzunehmen. und. zu ver-
treten.

für den Vorstand. I gez. Dicke r Vorsitzend.er
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Technischer Leistungsbericht 1975

Irn vergangenen Jahr 19?5 wurden durch d.ie aktive BMB Arbeitsgruppe
folgende Leistungen erbracht:

An 89 Einsatztagen wurden rnit durchschnittlich 7 Arbeitskräften bei durch-
schnittlich 9 Arbeitsstunden 5. 607 Einsatzstunden geleistet.

Aus 89 Einaatztagen geht hervor, daß längst nicht nur an Sarnstagen ge-
arbeitet wurde. Allerdings zeigt die geringe durchschnittliche Beteiligung,
daß auch jene Tage rnitgezählt sind, an denen rnindestens 2 Mann ge-
arbeitet haben. Leider fallen hierunter auch die Tage der Aktivitätswochen,
welche an 10 Tagen einen Beteiligungsdurchschnitt von nur 5 Mann ergaben.
Diese Tage fielen jedoch auch in die Zeit det größten Hitze des Jahres.

Auf jeden tr'a1l ist eine außerordentliche Leistung durch Vereinsrnitglieder
erbracht worden, die - wollte rnan sie durch bezahlte Kräfte erreichen,
einen Betrag von ca. DM 135.000, -- erfordert hätte.

}linzuzrlzählen sind noch die Leistungen der Unternehrnen, welche durch
kostenlose Bereitstellung von Fahrzeugen, Maschinen usw. erhebliche T[erte
beigesteuert haben.
So hat unser Mitglied Herr Schultz an 18 Einsatztagen seinen LK'W rnit
Kran zur Verfügung gestellt. Diese Leistung entspricht einern'Wert von
ca. DM 6.480, --

Ein befreundetes Tiefbauunternehrnen hat insgesarnt t2 Stunden eine große
Rau§e rnit Maschinist zur Verfügung gestellt ( ca. DM 900, --), an 5 Tagen
einen Kornpressor ausgeliehen ( ca. DM 300, --) ord 2o Quadratrneter
Straße asphaltiert ( cd.DM 800, --). g" ergibt eine Gesarntsurnrne von
ca. DM 2.000, --

Unser Mitglied Herr Ahrens'hat den Transport der Weiche von Hagen zur
Kohlfurth ausgeführt. 'Wert ca. DM 600, --

Eine uns wohlgesonnene Hückeswagener Firrna hat an 3 Tagen rnit vier
tr'ahrten 4l Tonnen 15 rn lange Schienen von Hagen zur Kohlfurth befördert.
Wert ca. DM 2. 200, --

Die Firrna Bayer Leverkusen hat in 3 Einsätzen unsere Strecke und den
Betriebshof rnit Unkrautbekärnpfungsrnittel bearbeitet. Wert ca. DM 1.500, --

Unser Mitglied Herr Mann hat rnit 3 Arbeitseinsätzen, unter Zuhilfenahrne
seines Personals, Holzeinschlagsarbeiten durchgeführt. Wert ca. DM I.800, --

Die l'irrna I.titz Driescher spendete für unsere Kleinstrornversorgung einen
§chaltschrank irn V[erte von DM 660, --

Unser Mitglied Herr - . . lieferte rnit einern LKW seines Arbeitgebers
l0 Kubikmeter Sand an. W'ert ca. DM 280, --
Diese Surnrnen ergeben zusarnrnen noch einrnal einen Betrag von ca.DM 15. 52O, --



Eg würde zu viel Zeit und Raurn erfordern, wollte rnan die Leistungen des Jahres
ausführlich beschreiben. Daher die durchgeftihrten Arbeiten in Stichworten:

Gleisbau. 'W'eiche t (Betriebehof vorne) ausgegraben, gerichtet und gestopft
sowie teilweise ausgepflaetert.
Gleis zwischen Straße und Weiche 1 dernontiert (war restlos abgefahr€r1 ur'
altee Profil) und rnit gutegnraltbrauchbarem Profil 4 a erneuertr gestopft und
ausgepflastert.
litleiche 5 in Hagen dernontiert, zur Kohlfurth gebracht, hier montiert, einge-
baut und eingeschottert.
Gteis 4 irn Anschluß an'Weiche 5 rnontiert und eingeschottert.
InHagen-Ernst ca. 375 rn guterhaltenes, fast neues Gleie abgebaut und zur Kohl-
furth transportiert.

Fahrleitung. In Hagen wurde Fahrleitung durch uns ausgebaut und irn Tausch
geg." Altk"pf"" ur*o"ben (Attkupfer aus verschrotteten Bahntransforrnatoren).
In Eeld I der Eahrleitung arn oberen Ende ca. I20 rn tr'ahrdraht eingebaut
(war einseitig gestohlen). f" !.eld Ilunteres Ende ca. 2 x22o rn tr'ahrdraht ein-
gebaut (war beidseitig gestohlen).
Nuou" §ptrro*u"k für FeId II errichtet. / Masten 70 und ?I repariett / an Mast 69

neuer Ausleger erstellt / tan*eitung gesarnt gerichtet, so daß diese bis auf ?0 rn
vor Möschenborn befahrbar ist.

Strornversorgrrng. Die Strornveraorgung ftir Rangierfahrten und Streckenarbeiten
250 Volt Gleichgtrom bei 100 Arnp. wurde erstellt.

tr'ahrzeugtransporte. Die noch irn Depot Mirke verbliebenen I'ahrzeuge Tw 113,

T\p IO5, Tw 115, Tw 136, Tw 14I undAtw 93 wurden zur Kohlfurthilberftthrt.
Tw 1436 wurde von Essen zur Kohlfurth gebracht.
Die Hagener Fahrze:uge Tw 329 und Bw 131 karnen nach erfolgter Hauptunter-
suchung als erste volleingatzfählge I'ahrzeuge ebenfalls zur Museunxsstrecke.
Neuerwerbung aus Aachen: Sprengwagen Spw t (zur Unkrautbekärnpf*g) wurde
per Lkw - Kessel und tr'ahrgestell getrennt - zur Kohlfurth geholt.
Eine weitere Neuerwerbung ist eine Magirusleiter auf Gleiskraftwagen von der
Kö1n-I'rechen-Benzelrather Eisenbahn - jetzt KVB. Diese Leiter ermöglicht nach
erfolgter Urnspurung Reparaturen und Anstricharbeiten an den Masten sowie Baurn-
beschneidungen in jeder Höhe und Richtung.

Geländearbeit. Das Planurn für die Halle ist vorbereitet. Es wurden ca. 800 Kubik-
rneter Erde verschoben. Dazu rnußte der hintere Zaura abgebaut und Gleis 6 verschwenkt
verden. Gleis 6 wurde wieder gerichtet undverlängert. Der Zantn ist wieder her-
gestellt worden.

Bauten. Die Baugenehrnigung für unsere Gleichrichterstation liegt vor.

Schlußbetrachtung. Trotz dieser vielfältigen Arbeiten ist leider die Vorausplanung
fUr diJ Jahr 1975 nicht ganz erftillt. So ist das Gleis 5 einschließlich Grube noch
nicht in Angriff genornrnen. Der zur Restaurierung vorgesehene Wasserdurchlaß
an der Haltestelle Kaltenbachtal ist liegengeblieben. Der Rohbau der Gleichrichter-
station ist noch nicht begonnen.
Es bleibt zu hoffen, daß der Arbeitsplan für I976, welchen ich bei der Jahres-
hauptversarnrnlung veröffentlichen werde und welcher der augenblicklichen Situation
angepaßt sein wird, erfüIlt werden kann.

Heinz Johann, Elektro-Ing.
Hückeswagen, Januar 1976

Auf d.er letzten Seite habea wir
ein Mosaik d.er Arbeiten zusElIlIIleD-
gestellt. Die Schriftleitung
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